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Lehrdam Herr zu Ravenſiein der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Arlay und Breda 2c. c.

dbun kund und fugen hiermit zu wiſſen, was maſſen Wir in Erfabrung ge.
kommen daß einige Leuthe welche in Clev und Marckiſchen Stadten

lich



ſich zu ſitzen willens geweſen es darum unterlaſſen weil ſie beſorget ſie oder
ihre Kinder mochten zu Krieges Dienſten genothiget oder des Endes en—
rolliret werden.

Nachdem Wir aber jolches keinesweges unter was vor einen Vor
wand es auch ſeye zu verſtatten entſchloßen ſeyon; So verſichern Wir
Krafft dieſes daß aue diejenige weriche in Unſere Clep. und Marckuſche
auch Geldriſche und Meurßiſche Laude ziehen und ſich darin niederiaſſen
oder auch nur eine Zeitlang aufhalten und von ihren Renthen leben wol
len ſowohl vor ſich als ihre Kmder uno Bedienie imgleichen Hand
werck. Geſellen und Jungen von aller Werbung und enrolln ung gant—
lich frey ſeyn und deshalben von niemanden in ihrem Gewerbe und
Nahrung noch ſonſt auf einige weiſe geſtohret werden ſollen.

Dafern ſich aber wieder vermuthen zutruge daß deshalb jeman
den etwas wiedriges zugemuthet wurde hat derſelbe ſolches ſofort der
Obrigkeit des Orths wo er ſich aufhält  und ieſe es weiter gehorigen
Orths zu berichten allenfals auch einem jeden frey ſtehen. ſoll Uns
deshalb immediate anzeige zu thun da Wir dann der hierinn getha
nen verſicherung gehorigen Nachdruck geben gierden.

Falß auch ein oder der andere ſo eine Fabric anlegen oder ſonſt

eine Hanthierung anfangen wolte dazu mehrere Lrute-gebrauchte.  nun
deswegen vorkommenden Umſtanden nach ein abſonderliches Protecte
rium vor ſich und ſeine Leuthe verlangete ſoll ihm ſolches auf ſeinan
fuchen ertheilet werden.
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Wir declariren auch hierdurch allergnabigſt daß Alle diejeniat

welche vor den iten Juny dieſes Jahres aus Furcht vor der Werbu
aus dem Lande gegangen ſind ſie mogen verheyrathet oder unverheh
rathet ſeyn wann ſie zuruck tommen und ſich in Unſern Landen. nit
derlaßen und erabliren wollen von aller weibung und enrollirunß
auch allen anſprachen deshalb ſie mogen Nahmen haben wie ſie pol
len frey ſeyn und von Niemand angefochten werden ſondern ſüh
nach gefallen im Lande zu etabliren Erlaubnuß haben ſollen.



Geſtalten Wir dann allen Ckefs und Commandeurs Unſerer Re.
gimenter, und ſonſt jedermann den es angehet hierdurch allergnadigſt
und zugteich Ernſtlich anbefehlen ſich hiernach in allen Stucken auf
das genaueſte zu achten. Uhrkundlich haben Wir dieſes Eaict hochſt
eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken
lahen. So Geſchehen und Gegeben Berlin den gten Decembr. 1740.

Srederich.
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nach a chten
Fr. Gorne. AOb. Viereck.v. Happe v. Boden.



5

l4—








	Wir Friderich, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Thun kund und fügen hiermit zu wissen, was massen wir in Erfahrung gekommen, daß einige Leute, welche in Clev- und Märckischen Städten sich zu setzen willens gewesen, es darum unterlassen, weil sie besorget, sie oder ihre Kinder möchten zu Krieges Diensten genöthiget , oder des Endes enrolliret werden ... So versichern Wir ... daß alle diejenige, welche in Unsere Clev- und Märckische auch Geldrische und Meurßische Lande ziehen
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